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BEBAUUNGSPLAN NR. 96 "AM SCHASIEPEN" DER STADT HAAN 
Ergänzende schalltechnische Untersuchungen zur gewerblichen Vorbelastung 
 
 
 

AKTENVERMERK (3) 
 
 

 
1. Situation und Aufgabenstellung 
 

Die Firma Schüco PWS GmbH & Co. KG (ehemals Carl Schnicks GmbH & 
Co.) betreibt in Haan im Gewerbegebiet "Am Schasiepen" ein Werk zur 
Herstellung von Kunststoffprofilen für Fenster und Türen. Derzeit wird ein 
Verfahren zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Werksgelände 
betrieben. Im Zuge des Verfahrens wurde von der IBAS Ingenieurgesellschaft 
das Fachgutachten Geräuschverhältnisse (IBAS-Bericht 04.2826/1b vom 
01.10.2009 /1/) erstellt. 
 
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 96 "Am Schasiepen" mit 
der Begründung in der Fassung vom 31.05.2010 erfolgte in der Zeit vom 
30.08.2010 bis zum 01.10.2010. 
 
Zur Absicherung der erfolgten Untersuchungen wird es als erforderlich 
erachtet, ein südlich des B-Plangebietes gelegenes derzeit nicht genutztes 
Grundstück in die Gewerbelärmbetrachtung mit einzubeziehen. Es ist zu 
prüfen, ob sich im Falle einer zukünftigen gewerblichen Nutzung schalltech-
nische Auswirkungen ergeben, die bei der vorgenommenen Emissions-
kontingentierung zu berücksichtigen wären. 
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2. Stand der schalltechnischen Untersuchungen gemäß Fachgutachten 
Geräuschverhältnisse vom 01.10.2009 /1/ 
 
Die Ermittlung der Vorbelastung im Rahmen des Fachgutachtens vom 
01.10.2009 führte zu folgenden Ergebnissen, die hier der Vollständigkeit 
halber noch einmal aufgelistet sind (vgl. /1/ Tabelle 3). 
 
Tabelle 1: Vorbelastung durch Gewerbegebiete /-betriebe, Stand 

01.10.2009 
 

Immissionsort Beurteilungspegel in [dB(A)] 

 tags nachts 

IO 1 37 27 

IO 2 37,5 27,5 

IO 3 27 17 

IO 4 37 27 

IO 5 39 29 

IO 6 36 26 

IO 7 36,5 26,5 

IO 8 38 28 

IO 9 37,5 27,5 

IO 10 39,5 29,5 

IO 11 34,5 24,5 

IO 12 39 29 

 
Es wurde festgestellt, dass mit den in /1/ beschriebenen (auf der sicheren 
Seite liegenden) Emissionsansätzen für die bestehenden Gewerbegebiete in 
der Umgebung des Plangebietes Beurteilungspegel resultieren, die an den 
maßgebenden Aufpunkten mindestens 10 dB unter den Immissionsrichtwerten 
der TA Lärm liegen, und somit nicht relevant zu den Gesamtpegeln beitragen. 
 
 

3. Emissionsansatz für das zusätzlich betrachtete Grundstück 
 
Das Grundstück (vgl. Anlage 1) liegt nicht im Geltungsbereich eines Be-
bauungsplanes. Da eine Ansiedlung von nicht wesentlich störendem Gewerbe 
auf der Grundlage von § 34 BauGB nicht auszuschließen ist, soll es bei der 
Betrachtung der Vorbelastung mit herangezogen werden. 
 
Das ehemals gewerblich genutzte Gelände erstreckt sich südlich des Be-
bauungsplan-Umgriffes bis zur Dieker Straße. Es ist im nördlichen Bereich mit 
einem dreigeschossigen Bürogebäude bebaut, der südliche Bereich ist eine 
Brachfläche. Im Südosten, an der Dieker Straße gelegen, schließt sich eine 
Gaststätte mit Kegelbahn an. Auf der sicheren Seite liegend wird dieses 
Grundstück ebenfalls in die Berechnungen mit einbezogen.  
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Wie in /1/ ausgeführt, kann dieses Gebiet für die Berechnung der in der 
Umgebung eines Gewerbegebietes (ohne Emissionsbegrenzung und ohne 
Kenntnis der Art der unterzubringenden Anlagen) zu erwartenden Beur-
teilungspegel gemäß DIN 18005 als eine Flächenschallquelle mit  
einem flächenbezogenen Schallleistungspegel pauschal von tags und nachts  
LWA'' = 60 dB(A)/m2 angesetzt werden.  
 
Diese Vorgehensweise ist im vorliegenden Fall nicht angezeigt, da die un-
mittelbar angrenzende Wohnbebauung die gewerbliche Nutzung der Brach-
fläche eingeschränkt. Bei der Ermittlung der Vorbelastung wurde daher ein 
Flächenpegel in Ansatz gebracht, mit dem die Vorgaben der TA Lärm am 
nächstgelegenen Wohnhaus (IO 4.2) durch die zusätzliche Gewerbefläche 
vollständig ausgeschöpft werden. Dies wird mit einem flächenbezogenen 
Schallleistungspegel von LWA" = 57,5 dB(A) zur Tagzeit und LWA" = 42,5 dB(A) 
zur Nachtzeit erreicht. Das entspricht einem für diese Nutzung als komfortabel 
zu bezeichnenden Schallemissionspegel für das ca. 4100m² große Grund-
stück von LWA = 94 dB(A) zur Tagzeit.  
 
 

4. Ergebnisse 
 
In Ergänzung zum vorliegenden Fachgutachten Geräuschverhältnisse /1/ 
erfolgten zusätzliche schalltechnische Berechnungen unter Berücksichtigung 
der zusätzlichen potentiellen Gewerbefläche. 
 
Tabelle 2: Vorbelastung durch Gewerbegebiete /-betriebe einschließlich der 

zusätzlichen Gewerbefläche, Stand 12.01.2011 
 

Immissionsort Beurteilungspegel in [dB(A)] 

 tags nachts 

IO 1 38,5 27,5 

IO 2 40,5 29 

IO 3 28 17,5 

IO 4 40 28,5 

IO 4.2 (55,5) (41) 

IO 5 43 30,5 

IO 6 39 27 

IO 7 38,5 27,5 

IO 8 38 28 

IO 9 39 28,5 

IO 10 40,5 30 

IO 11 35 25 

IO 12 40 29 
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